
Niederschwellige Soforthilfen sind gefragt! 
Welche neuen Ideen bietet die Jugendhilfe 
für München?

3. Mai 2007
Hauptbahnhof München

Projekte-Workshops 7 bis 9

P-W 7 Arbeit mit jungen Flüchtlingen 

 AW0, gem. Betriebs-GmbH

P-W 8 Alk – Genuss statt Suff?! 

 Franz Huber – RGU Beratungsstelle für  Alkohol- 

und Medikamentenmissbrauch

P-W 9 Abtauchen in die Bahnhofs-Szenen

 die alternative Bahnhofsviertel Tour 

 (geführter Quartiersrundgang)

 S. Ender, N. Fuchs – Marikas, Evangelisches Hilfs-

werk und D. Jaensch – ConAction/Condrobs e.V.

 

Plenum

16.00 - 17.00 Abschlussplenum 

 „Neue Bausteine für die Fortschreibung des 

Streetwork-Konzepts für  München“

 •  Anregungen für eine dynamische 

  Fortschreibung

 •  Neue Modellprojekte

 •  Neukonzeption Streetwork-Innenstadt

Podiumsdiskussion / Abschluss

17.30 - 18.30 Podiumsdiskussion zu den Ergebnissen und 

Anregungen aus dem Plenum 

ca. 18.30 Ende

Örtlichkeiten / Kontakt

 Tagungsort:  Hauptbahnhof München

 • Konferenzräume im Südfl ügel 

  Haupthalle

 • Kinder- und Jugendmuseum 

  Starnberger Flügelbahnhof

 • Sozialreferat / Stadtjugendamt 

  Elisenhof, Prielmayerstraße 1/IV

 • Hauptbahnhofgelände und Umfeld 

  Quartier

Tagungsbüro: Sozialreferat / Stadtjugenamt

 Elisenhof

Prielmayerstraße 1 / 4. Stock

 80335 München

Tagungsgebühr: 15,- Euro (inkl. Morgen-Snack)

 Bitte nutzen Sie das Anmeldeformular im 

Abriss. Die Anmeldung ist verbindlich.

Die Tagungsgebühr wird vor Ort fällig.

Kontakt: Landeshauptstadt München

 Sozialreferat / Stadtjugendamt

 Hermann Artmaier

 Prielmayerstraße 1

 80335 München

 Telefon 089 / 2 33 - 4 96 11

 Mail hermann.artmaier@muenchen.de

Fachtagung
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Anmeldung / Referate / Diskussion

08.30 - 09.30 Anmeldung – AG Buchung – Tagungs -

 unter lagen – Stehcafé

09.30 - 09.40 Grußworte Leiterin Stadtjugendamt 

 Dr. M. Kurz-Adam

09.40 - 10.00  Seitenblicke – Einführung ins Thema 

 Zeichen von Jugend im öffentlichen Raum  

 H. Artmaier

10.00 - 11.40 Eine neue Unterschicht entsteht!? 

 Neue Herausforderungen für niedrigschwellige 

Hilfen?

 Dr. F. Strauss – IPP

 Streetwork und Überlebenshilfen 

 Entwicklungsprozesse von Jugendlichen aus 

Straßenszenen – brauchen Mädchen eigene 

Hilfeangebote?

 Martina Bodenmüller – Buchautorin Münster

 Diskussion und Nachfragen zu den 

 Input referaten

11.40 - 12.00 „Die nackten Zahlen für München“ 

 Polizei Präventionskommissariat P314, Hr. Wittl

12.00 - 13.00 Mittagspause

Projekte-Workshops 1 bis 6

13.00 - 14.00 – Wiederholung 14.30 - 15.30

P-W 1  Hilferufe im Daten-Meer – „Streetwork im 

Netz“ 

 H-J. Palme und Christiane Henkel – Studio im Netz 

 Rechte Szenen im Netz 

 K. Joelsen – Stadtjugendamt München / Jugend-

schutz

PW-2 Beratung junger Stricher via Internet

 Martin Jautz – Marikas, Evangelisches Hilfswerk 

Pamela Bontrup – Subway-Berlin e.V.

P-W 3  Streetworkzentrale Innenstadt – Hilfe aus 

einer Hand, im Kontakt mit Jungen und 

Mädchen

 F. Kronthaler – Condrobs / ConAction

M. Kuwertz – ConAction

 C. Jörg – Marikas, Evangelisches Hilfswerk

P-W 4 Lebensmittelpunkt Straße – Streetwork im 

Quartier und in der City

 M. Treudler – Stadtjugendamt München / Street-

work 

P-W 5 Fanprojekt MUC – Fanarbeit gegen Rechts / 

Gewaltprävention – untere Spiel klassen 

 G. Krause – AWO, gem. Betriebs-GmbH

P-W 6 Straßenschulen „Straße – Schule des Lebens?“ 

Christoph Götz – Geschäftsführer Straßenschulen 

Freiburg , Matthias Reinelt – Straßenschulen Freiburg 

Stören Ansammlungen von Jugendlichen im öffent-
lichen Raum per se den Frieden in unseren Städten? Sie 
werden von vielen Bürgerinnen und Bürgern – auch in 
München – als problematisch oder gar als missliebig 
wahrgenommen.

Leben und bewegen sich Jugendliche – aus welchen 
Lebens umständen auch immer – vermehrt  auf der 
Straße spricht die Sozialforschung von sogenannten 
„Straßenkarrieren“. 
Viele Jugendliche scheitern im Normal-Alltag und man 
geht davon aus, dass es vor dem Hintergrund einer 
„Neuen Armut“ vielleicht noch mehr werden. 

Auf dieser Fachtagung wollen wir der Frage nachgehen, 
ob unsere niederschwelligen Hilfsangebote der Jugend-
hilfe  dieser Zielgruppe noch passgenaue Hilfen anbie-
ten. Wir stellen neue, innovative aber auch bewährte 
Praxismodelle zur Diskussion.

Das Veranstalter-Team
Landeshauptstadt München – Sozialreferat / Stadtjugendamt
Marikas – Evangelisches Hilfswerk
ConAction – Condrobs e.V.

Programm Programm

 

Fachtagung „Jugend auf dem Abstellgleis“

Hiermit melde ich mich zu der Fachtagung „Jugend auf dem 

Abstellgleis“ am 03. Mai 2007 verbindlich an. Ich möchte an 

 folgenden Projekte-Workshops teilnehmen (bitte mindestens 

zwei Projekte-Workshops ankreuzen):

O P-W 1  Hilferufe im Daten-Meer   

  Rechte Szenen im Netz 

O P-W 2  Beratung junger Sexualarbeiter via Internet

O P-W 3 Streetworkzentrale Innenstadt

O P-W 4 Lebensmittelpunkt Straße

O P-W 5 Fanprojekt MUC – Fanarbeit gegen Rechts 

O P-W 6 Straßenschulen „Straße – Schule des Lebens?

O P-W 7 Arbeit mit jungen Flüchtlingen

O P-W 8 Alk – Genuss statt Suff?! 

O P-W 9 Tour „Abtauchen in die Bahnhofs-Szenen“

Vor- und Nachname 01

Vor- und Nachname 02

Vor- und Nachname 03

Institution

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon    Fax

Mail

Ort, Datum, Unterschrift

Anmeldung


